
Nr. !,2. Montag, 23. April. l^77.

Alntlickcr Tl^cil.
A l l ^ / ' ' " ^ l. Apostolische Majestät haben mit
^ M ' l e r sntschlishm'i, vom l-l. April d. I . dem
,,^,'l'lrttn Sllomaufjchcr in N.chdorf Joseph B a -
lifsj " ' ^ Älierlsinnln« srin'- lreuen und
^ ^ ^'"stlsistung, das jl ^ nftlreuz mit

°"l allcrgnüdigst zu verleihen geruht.

, . " r ^"^uninister Hal den Offtzialen de« lüsttn-
"desgerichles Anton A n d e r l i c h zum

^ i ^ , , , ' ^ "lctionsadjunl»en desselben Oberlandls»
^ ' " ernannt.

^ichtailltllchcr Thci!
^ W i e n . ^ . «pr, I .

dl« ^ ^ " " liachmiltaq« um 4 Uhr fan!, au« Anlaß
hül ^ ' ^ ^ r i q e n D'ensljubilüums S r . l . und l. Ho
'"> k t . ^ " ^ " u d t i q s l l n Hcrrn Kszberzoq« « l b r e c h l
l>»Nli ,. "'^"'lnsaale l>er Hofburg ein militärische« Oa a
^ t y ? ' ^ ' w:lchem K l . Majtstü« der K a i s e r so«,

^-"llft auozudringen geruhten:

^ t b i l ^ ' ^ " " und siegreichen stührer. Unserrm
lt„ h ° ' " allen mililarischei, ? >, Meinem lhe»c
^ ' " ' lltuen Diener u '0c Ieldma'-sch^l
hoch,. ^ "lbrcchl »u« vollem Herzen ein dreimalig«

^llllsl l " ^ " ° ' l . 'n welchen die versammelten Gaste
durch, '"lllmmls". crwidcrtc Be. l . und l. Hoh,it dcr

^ s»l°t-"^^ ^ ^ ^cl^marschll^ Er^cr»oc> A l b r e c h t .

? ^ «^ ^ ^ c U ä l hllbe^ zu acila'lcn sscr^', d ĵz im
<!^ld,li ^ 5 ' l ' h r e r vcrcinlen ltrie^smachl der ehr
? ^ l l y ^ D a , l dargeblllch« «erl>e für die einem alten

^ ^ " " " t i e n e i Hhl ln . al« erneuerler Vewti« Nller.
3 ^ ' ^, l l ' "^^rnden »)ülsorge und oülerllchen Zunci.

^"l „'? wer >c:, sich ge»ih alle — stlh:ndt« H:er.
h ^ ^nüwthren — stet« würdig zeizen.

^ " t t N ^ ^ ^ ̂ " ^ ba« überrliche Maß mir «e.
^ t , ^ . ^««»eichnunstln. für welche all« Danle«worle
» !̂»e z, ̂ ^ lünnen, gebe ich nur dem allgemeimn
s^ft n,!l "d/uck. >n welchem stch d!t gtsammle Wehr.
I ? ' n̂ de O l l e rn Oesterreich.UnaalN« vereinigt
l,< "^O l , " ' ^ ^ . „ w u n s c h e : Vo l l schenke unserem «e.

^ r H..< 4 / " noch ei^e lange Neihe glücklicher, glor.
2 d , s , l ^ ^ l a h l e .

"lehül!" ^ ' " kaiserliche und ttnigllch »postolische

" ^ - - ^

Nach diesem Toaste, auf welchen die Versammlung
ein dreifache« begeisterte« „Hoch!" ausbrachte, executierte
die Musitlllpelle de« l . f. Infanterie Regiment« Nr . 4
die österreichische V)ll«l,imne.

Die Chancen eines lulsijch-tiirlischen
Krieges.

Die dumpfe Vchnüle vor dem Losbruch de« »e.
willer« dauert sc>:! " inann empfindet die Unoer«
meidl,chltit, die >> ^osbruchs, und ichon die
nüchslen Stunden lbnnen un» von sntscheidfnden Er
lignifjen Mllden. Die Vorlvilrtebewegung der russijctiln
Nrmee foll am 24. d W . beginnen; die Nbreije de«
russ'^ " büft^tiiiqsr« au« Konstantinopsl. das ist
der '. >c Abbruch der Veziehungcn. »rsolgl an»
geblich jcho» heute. D i r Bn i r r l ung der rujsljchln Uiller<
lhanen im osmarmi ' " ^ ' icht für dir Dauer de« Krieges
joll Deutschland > „ . denn die Pforte flbeinl
sich mit dem Osdunkn ^u «ragen, s>
<da,'sn einfach d,e ?andrs zu vr:

' i t der ..Pol. Korr." rwm l4 . Äpr i !
r. »̂ah zwei große Hcmjrilz über dis
l^raqr dl >ng zu lci»em Reii l l lal gtlomme,,
jcicn. Z n nurden d^ ^ die jedoch
in dlr ^! j!,en, da> .chr'.inq ŝe>
Krieges al« ^ der von Nußla»!' ,s,l t>rm t
Jahre eingeno^. Haltung und » > ' ^ ^ dll
jichlHlosigieil. „daß die Pscirte aus ' Wrqe die
t ' jo ojl notiftcierlsn Wünsli

!,le und Rußland« erfülle, ^
Anoelracht der in der btlannten Moslauss :ttet>e c>es
Kaiser« sowol gegenüber den Christen der Hümu«.
Halbmjel al« auch gegenüber dem ruinicbrn Bolle ein.

' ' " . ' ! ^ tUNH»,»»0 f '
, üu«»bAckk i

ng. ob Ruhland unter Bei
^ - . ?pm ^ i . Jänner einseitig und l., >,,., ..^x,.
TaglN gsgen die Türl<i vorqebln iol l . oder ob m .
vorher die M '
Action genet'
Prüliminar 5i ,," wsri»s»> sollen.

Wie der . , . ._ ^eipc>ndent dfi ^ ^ I s l i .
schen Presse" schreibt, ist da« russische Kr , st
berril« redigiert »>nd n ^ ' '
<^rcmplaren nach H j l ^ ,
dalen M!' . >̂ n emer ^l>l»dttl^.Ujä<u
beim ila!i( ,, — . r in Gerl in. Grafen df ̂ a^
nay. war dic : oerbrlitet. daß diesem Manifest
noch ein Nllinmli,N"n-!> " - ^! Pforte vorher,
gehen lünn,. welch,« shunq und m
laleaorijchem Tone nochma^ du ,zoli^lungs^ - '«
und Huropa « in Konslanlinopel zu Gehör br> . ^ , . ^ l .

Das Manifest würde aber jede Verantwortung jür l»s
bevorstehende Vlutoergießtn feiten« de« Zaren «ttchm«
und die Gründe darlegen, welch« Nuhlan" - " ^rieHt
zwingen, den e« nicht gesucht habe. Ol> >Ule
löuropn durch die Erflürurly beruhigt »erdcu, oah e«
sich für Kaijsl Alexander nur um die Verbesserung d«<
^ose« der Christen in der Türlei handle, daß «b«l le t««,
w^"" " " - " — ^ b mit dcm exekutiven Vorgehe« bqMik l
n erstart sich übrigen« nicht ««hr »« 5 «

P r ^ i ^ ^ l : . nicht mehr an t»? Beschlüsse tzer MoUsersni
g<buns>en, N , ^ ^"- ^b l l ' i ^n fine« e»nttl»e> au«'
bl-schslidln « und den ooraussl^i
lichen Wllli^ l.> .,.,.. qlaubt sich die „Presse'
in nachslrhsnder Weise l , zu lbnnen i

„ D r bsvnrstfhens. wird aller Vovnlßßchl
nach ei» langwieriger w> ' leinen Fall darf «»«,
sich auf eine rasche Enlwlcklung in den ersten Wochen
ff » > " ^ l .^ ^sllternde Schlage, »ie solche di?
!> en. in VKHrnen und in ^ranl<

' beiden ftwtzlich» »Uchl,
!sln der n » h « « » K r t e «

lschnlf allsgeruslel einander gegenübsr. welche zu g'
rasck auf «-inandlr folgenden «stionen befüt?'" '
Kii'uSilbauplatz aber macht die volls Nu«nüh
H ge»«rUG»V«»Denoerha!lulijl,
^ nd die d»m»< Veoe'lerung

an der unteren Donau, der vollftD«dig'
^ . . , ^ , . «,, ..ialtilablen Gt7»'-> - i genügenden " -
rallien im z<2nde selbst, a» glvße Heert,

" . erschweren j l " Ve»«G»»g und »erbe,
sn iiharaltsr aufpri^e». der mehr >ehn

l,chlell mit den Türlenzügen früherer Tage als mit be>
jüngsten Feldzügen in Wssteuropa hat.

Sthon der Nlismarsch drr rn!njchen UngrPseelom
ĉhen in Nnjpvuch Nshmen, ehe m i '

anci drr sin^itlichs Nngrrff beginnn
' !NN. ^ m d< ,' wurden oi'

" " ' " " ^ ^ - , ..idre erfloHen »»<,'
^'«bald folgte Schlach

zwar ltnGßl »«b,
ch<n GrOZWWDtt'

entlang. sr vlese, »a» <m der nkch
slen Wochl >, in foU, Überschritt., '
der Prulh übersetzt wird. so dauert ,< »i
?tm 3aa/. ehe griii nnen an ber

si Nfbsrqang i> ^rudscha, auj
ivarllg. l»a t»ie Hoch»«G» 5«<

icndsn Rss>^"!>ls''' l'nH 5»o»-l»«»» ^
für schwere« Fuhrwerl r
nicht zu oenlen. Vl« weinuy Vor
Ozernawoda aber, wo üiffe ß>>stlD»l
sind, braucht eine Arm« vom Prulh au« gut itz>»
halben Wonat. da die einzige eingeleisige Eisenb«h«-

Feuilleton.

^teransche Uundlchau.
^' '?^°l i t . .» '.'aibach, '.', ,'r

"'n , s „ ^ , ^ , «,! ' ,i<,l«!u», -

H , < i ^ ^ <'
l 'b ^ ' l ' i ch r r m ' 'Sa" 'Mlu , , . ,. ^

^ « l , e ^ ^ " B s r l » ° " ^ ^ " glelchlall« omn H a r l -
l ! c h ^ " M ,-; ^ / d . c r t . erwähnen wir de» soeben
^ " « ^ ° " r a a n " ^ ^a« einen sehr instruct,« ge
" ' r n " " s t der « ? . ' " " D e u t s c h : . D i e i" e -

>n>«w^ . ' . « D i e E r -

^ " , ^ " n ' , ^ ^ ' ^ ' ' l . ! „ < . m . >.,h je.bsl von

5 vn / ich i.d /' i7'°'U'p>''^ ' ' '"rste er be.
' ^ ^7'''^!e^ ' ^ e n « v . d ä . . .

" i abgtl l / ° ' " ^ ^ ^ " randoolll« ,jt ^
Y»n ^ . j „ , "'s>ßen und ganzen

richtig gelennzeichnet. Der Zustand de« krainischen
Weinbau,« » i rd rr Unrecht — al« ein
noch sehr i» den K ind l ^ , ^ . . >drr l . ^ s , ^ ' „ l , da.
gegen - wie nur billig — unserer W> ie und

' ' - „ ^llen Ohren gs<<î
l>sr. wennylsich im ..

7 1/ '. ! ! , ! " ^ : > ! ' -. nicht seljl z«ll.
!> l l i , ^ 2 ^ . , l l U : ! >.. l i " - ^ <U»uer»^!,5''..'! l

V hnt i l l haben, da s« UN« !M H ' r

l. der l » n e n >
, , , . . lm armen ' ' ""^ ' ' ^
< _ der u I c l . 6« muh e,n

- ' ^,! l^,>", ,en ssi- " - - l ^ -
,» — w<r n

gen« nochmals l r l

grafiichen Küchenz^"'

Als einen ' ' "
Vorlünfsr der :n -l

,'mierle ^t» '. «
.! ^ „ ! , foeben e»nl ^ ^ « , . — : _ i l

von O e s t e r r e i c h . U « g a r n " auf den Güchermarlt.

auf ein t
^ liche Rügt ul>i r> ' ^ >">' >ulü» »̂«r

Untersch-ibungsoermogen für ever: so viele Farbennuan-
ren besitzt, z» schwierig, alk daß sin technisch ganz voll»
endete« Gelingen diesbezüglich oerlarigl werde" ke»"!,,
immerhin zedoch bietet die Karle in Vezug o

' " " Älliglril für da« »uge dae
oben erwähnten Generall»
noch Sptjial'Gisenva!

, ' «ohmen. Vlühr'
snn. und ^i) für auf der West'. 5
Rudolf.. Oi,el». , " ' - ''>"-<>« u..^ «...-

bungslarlsl, oc»n Erwähne»
^'llen »<r auch hrpreiß,,
,stanz', M i m ; ^b^ l l ^n .

sowie eines sshl

l ft, »̂
manchem
Dem «leicht h ^ ^ , ^ z ,

gln« auch die belani, i ma K a r l P r » «
l t a s l a in W>m und . ' >,»n»2bl a<di<»«»«
Werls über das B ' ' ^.
soeben ieu er'chienl . , ^ , i _ ^ . . . ,.. . . ^ '
Ungarn" ( l st), »elll.e nicht nur all« Giienbahnlßuten,

n auch die Poststrahen w ?l»l»one« e»<»
low's die Unqal»» der <<> »n nach K<l»«

> - w «

— D'e . oo« t

: nach »«» Sl«»bl ter v»ß ^«nnt
.betrieb » e l a n ^ - ^ "»"> ' ' ' " " »" 'ä.



7^6
Linie beinahe vollständig für den Transport der Ge«'
schütze, der Mun i t ion , des Pontoumaterials und dei^
Proviants in Anspruch genommen werden dürfte. Steht
einmal die russische A r m « in voller Stärke am Donau«
Ufer, so werden die Ueberyänge versucht und schließlich
forciert warden, was sicherlich wieder eine Reihe vor.
Tagen in Anspruch nehmen dürfte, ehe nach einer Zahl
von Hcheinfteftchtln, von auf Täuschung der Gegner ab»
gesehenen Uebergangs'Manöoern Ernst gemalt wird.
Vor der zweiten Hälfte des M a i wird milhin lein rus»
fisches Heer auf dem eigentlichen Kriegsschauplätze, auf
bulgarischem Voden, stehen. Nn einen Versuch der T u »
len, durch einen großen Ossensiosloß in das rumänische
Gebiet hinübcr den Aufmarsch der Gegner an die Donau
zu verzögern, glaubt man in militärischen Kreisen nicht.
Os liegt zu sehr im Interesse der türtischen Feldherren,
so lange wie möglich eine große Heldschlacht zu vermei-
den, inebesondere die Feinde, so lan^e diese noch ihre ge
sammle Truppenmacht auf einem Puntle concentrieren
lönnen, nicht anzugreifen. Selbst eine auf rumänischem
Boden gewonnene Schlacht würde bei der numesist.cn
Ueberlegenhelt der russischen Slreit träf le und der M a g
lichte,! rascher Nachschübe wenig Vor t tml bieten. >ö<ne
Niederlage aber mit dem Strome im Rücken brachte i>ie
türkische Armee in große Gefahr.

«uch nach dem Uebergange der Russen über den
St rom ist c« nicht wahrscheinlich, daß die linkischen Feld-
herren sich beeilen «erden, de»'ielben srüh r in emer
d»t»i11e rim^se zu begegnen, als sie durch Detaschierung
behütender Etl^li ltrüfle vor die Festungen die Hal'pl»
»rmee geschwächt haben. Die Starke der Türken liegt
auch in dieiem ^t^ozu^e wie 18<i9 und b.i Oea.in.1 des
Krimlric^e« «n dcr Def-nsire, Sie sind in der ooilheil
haften ^age, ihren tal l , uacsch bereits längst voll»
zogen zu haben. Die jungen und die ticfer m
Lande liegenden flsten Or te Schuml/i und Parna bie.en
ihrem Vcrlheidlgungssisteme sehr rc': ' ' Tlühpunlle.
D a »hie Flotle der russischen ,o s^. ,cn ist, iah
dicse letztere an irgend e«ne ins Gewicht fallende Ope«
ration gar nicht dcnlen kann, lönnen die türkischen Fc'<i-
berren von der Seeseile her mit Hilfe der üisenbahn.n
Barl'»'Rust'chul und Küstendsche»lizernawoda ihre Truppen
oerprovlan'ieren und a«»f kürzestem We^e Nachschübe er»
ha^.'en. Die ersten Wochen des eigentlichen Felüzuqes in
Bulgarien dürften daher nul mit kleinen Gefechten aus»
gefüllt werden und mit dem Beginne emes Festungslrie«
ges. Die Russen werden die kleineren befestigten Orte
zu nehmen nel>uch«n und vor die Hauplsc»'tungen hin
re,ch«nd stark« Beobachlun^scurps legm, um dieselb:^
im Schach zu halten, während ihr« Hauptmacht gegen
den Balkan und über den Balkan vorzudringen sucht.
Erst der Kampf um den Ballan-Uebcrgana wird wahr«
scheinlich zur ersten großen Hauptschlacht fahren; welchc
auf europäischem Boden geschlagen wird. B i s dahin may
noch manche Woche verstreichen und manche Pause
durch neue diplomatische Ncllonsoersuche ausgefüllt
weiden.

Schneller werden, scheint es, die Dinge sich in Hoch.
Armenien auf dem asiatischen Klieg«jchaupla)e entwickeln.
Dor t stehen an der trockenen Grenze die Hcerhausen sich
uninillelbar gegenüber. Kein u,alb!,eutral>« HwisHenlano
wie Rilmämen. lein breiler S t rom n ^ >i
hemmt die Renergeichwaoer, die auf bc. 's
Wlnles zum «Hinfallen, zum Raub- und Beutezug >n
> ̂ . ».-,»blicht Gebiet harren. Dor t d«lt lein aroßt«

ütem die türkischen Grenzen, dori find d i : <Äe«
eus, nachdem der Schnee gtschmolzen

. , wie sie im Hochsommer sein we i ^n .
W»r weroen daher wol die ersten Schlach bullet,,'« von

den ponlischen Gestaden erhalten, und t»as erste B l u t ,
das in l itscm Kriege flieht, w.ld dle in stolzer Früh.
lmqspcacht erblühenden Rhododendronbüsche rothen, m»l6.t
den eigenartigen Schmuck jener aotlbegnadeicn Gestade
bilden."

Zur Neutralitiitsflage Rumäniens.
Dic rumänische Regierung hat bekanntlich ln eil.er

am l4 . d. abgehaltenen lionseilesitzung beschlösse«, die
sämmtlichen Reserven sofort emzuberusen ul>d alle Slreil»
lräfte des Bandes in und bei K r a j o o a - K a l a f a l zu
concentrieren. Nachdem nun die sechs Mitglieder des
ehemaligen Kabinettes Laslar Katargi», die von der
Deputierlenlammer in Nnllagezustand verseht worden
sind, von dieser Eonseilesihung im fürstlichen Paläste
ausgeschlossen waren, so blieben die zwei seit kurzem
vereintem Par eien der „Iunglonservat,oen" und des
„Centrum" durch den Prinzen Demetrius Ghita oer»
treten. Dieser elllürle nun im Namen der beiden Par»
leien folgendes: «Die orientalische Krisis rührt nicht o n
heule her, sondern war schon im April vorigen Jahres
— als die «Rothen" hier a s Ruder kamen, — wenn
auch nicht in so aculer Weise wie heute, ausgebrochtn.
Die „Rothen" halten gleichwol kein anderes Binnen und
Trachlen. als ihre politischen Gegner in der peinlichsten
Weise zu verfolgen, die Koryphäen derselben in Anklage,
zustand zu versetzen, ihre Ehre vor dem qanzen '.'ande zu
brandmarken, mit einem Worie emen solchen Riß zwi-
schen t>t«, zwei «rohen politischen Palleien hervorzubrin«
gtn, daß die Konservativen es adlchnen mußten, der
heutigen Regierui'^ «hlt MilwirtVn ihei, zu lassen."
Diese Erklärung brach e an höH. Ie eine unoer.
lennbare Emo.io' hcrvor.

„ I n Negierungslrelsen — jo schreib! man der
„Pol. Korr " unterm l y . d. aus Bukarest — wird
die Honccnlr eruüg allcr Truppen bei Kalasal in fol»
gender Welse aufaellürl: Rumänien ist und dleib.' neu«
t ra l ; diese 'eine N:utralilät auch mit bewaffneter Hand
he„en Nußland uno die Türlei zu vertheidigen, ist selbst«
begreiflich nicht möglich. M i ' Rußland war e« möqlicl»,
bezüglich des friedlichen, da» ' i ' ,
Durchzuges der Truppen sich zu l :
der Türkei war ein solches Abkommen „nmoglich, nach»
dem die Pforte schon bei der Oinlcitung der diesb^iig«
licken Unlerhandlunqen den Ton der suzeränen Macht
angeschlagen und diesen Unlerhaüdlim Form ge»
gcben hatte, die in elidgillig maßgci Sphäre als
mit der SouveränelätRumänien« durchaus nichl vereinbar
angesehen wurde. Der Prulh wurde somil ohnc j de Zer.
lheid'gung gelasse:,; dagegen der für die türkische Armee
so höchst > r̂ategische Punkt Kalafa», abtr auch
nur ^u t.c . mil Aufwand aller Krüfle »:i Ver»
lheioigungszuiland gesetzt, um das ungezügelte, Verdelbm
brmqe^d: Eindringen der Türken a»f dns neutrale Ge>
biet Rumänien« zu verhüten. — Dicse eigene Anscha'.iungs.
weise würde, auch selbst we.m fie im hiesigen Publilum
bekannt wäre, was eb:n nicht der Fall »st, die Angst
»«nd den pal'lchln Strecken wol sehr wemg oder qar
nicht abschwätcr:, von welchem unsere Hauptstadt jeit den
jüngsten Tagen -rgrificn <sl; denn man frägt fich schon
seit dm am l l i . f denen ^brücken aller hiesi-
gen Tsuppel, u«!il ^ .̂ l>ach Kalafal, was wol M't
der Hauptstadt geschehen werde, wenn von dem jo nahen
Rustschuk aos die bekannten Vaschi'Bozuls und Tlcher«
lessen !osq?lassen werden? — Eine Möglichkeit, sie se»»r
leicht - sann.

> lerle Ernennung Michael Ho«
golniceanu's zum Minister des Aeußern hat einen guten

,,altarten von Wien und Prag, den Hafen,
lest, Pola und F<ume heben wir noch die

Hrotarle zur Uebersicht des Schnellverkehr« hervor, fer«
ncr da« Betriebsre^lement der österreichisch ungar«schen
^lsenbahnln. Porto» und Telegrafentarife, Weg«, Maß»,
M ü - .̂eitrechnuna« Tabelle»!. —

n diese grafische" Werke zu ergänzen find
falglnüe Wlkchen bestimmt: „Verzeichnis aller Sla io
nen dee Po'l». Eiienballn, Telegrafen nid D " ' " - "
Ve'lehr» in iDe'lesreilh . Unaarn". achter
1877, t '
" Dk7 . ,- ^ ,. ^

Hrn' l^77 (»HO k r ) ; derselv: ,ft nlchs nur «tie
« ^^«'-Bnreaur nnenibehrliche Hllfslabelle. sondlin

auch für Spediteure, Kausieute etc. das geeignelfte H'ls«.
mitte». — „Slalistifche Tabelle der Eisenbahn«" in
O''<^seich.Ung»rn^ 1^7 7 ^ ^ kr.), sehr zw ckmäßig

»lt. Soedilture, auch für Banken „nd Be.
, „ . .^l,ch.ung«r<!ch«r Eisenbahnp^piers ^n der»
1el»en ftnd nach dem neuesten 3'ande vom ^änncr di<<
je« Jahres die Bahnlänge:' ione„. die investier-
ten Namlnaltapi alien, dev ^lh und d,e Veizin.
ju^q der Tilre«, die «ffellwen Anlagetonen der Eisen«
bahnen sowie die f i n^ , , s l . ' . B:lr,:bsergebniss "
öfterreichiichen und u Eiienbahnen an^
und surch die wichligNr:! wi^run^en ergänzt. — A
rieva^ar^e v?n Oesterreich.Ungarn" si ss.^ trotz" d.
vielfachen Kolorits deuttich und genau. — „iHeneral»
karte von Europa" (!. f l i . auf welcher die ar«ß«n Tou«
ren mlt leicht auffälligem Holorit hcroorgthsden find.

Bon dem durch s,ine vorangegangenen sechs <l,,f<
lagen schon lünost eingebürgerten und sowol in juristi» ^
schen als auch in Laienlrliscn als sehr praktisch und oer-
läßlich anerkannten . V o l t s a d o o l a l " v ^ '
Willibald M ü l l e r , bestehend au« den z»rei ,
Werken .. d a s Re ch t «b u ch " un) „das Oe scha l l« ,
buch " , veranstaltet die eben genannte VcrlagSfirma
Karl Prochaela in Wien und Tesben eine neue, die
" ^ te Aufiaqe, welch? uns Vfranlassuna " ^ oiel'

Vrauchvarf^it dieser Hausbücher .? b,.
-n — Da« „Nechtsbuch ' (fünf.
25 lr.) ist ein verläßlicher, leichtoer.

stindllchcr und praktisch« Ralha/ber in allen Ang-lcaen.
h«it<n des l - ' ^ ^ultchen N ^ - ^ -
hält außc: n zu )
und Muster zu ^ ' l r l , uud
eine populäre Erla. , ^ . und ist
geradezu ein Ersah für .»ammlun^en. Ebenso
, l ^ . . . , ,ti ist dae - ' " ' -ch" ( l l ) kie-
f, tr ), in 5 !" ' l>es Prlyat«
>> ' r« als ei" i ' ^

nur denlbarcn O' Die
x'ue Nuflaqe dieser v-̂  ^ ^ >">r aus

n t,<«b»r erschisncue,! n, berfits s»ie
G^ttze und ^ »>"d l> ^

^ n daß selbst " ^ " r A i , ^ , .?
Anschaffung dieser neu >xn Auflage nicht ganz
ülxrfiussia. erscheinen tckrfle.

Eindruck gemacht, weil man in allen Kseisenvon der u
ncht und der Energie dieses bekannten Gtaalsvanne«»
aut< Meinung hat. Daß die Regierung den W " I tz.
der Vage durchaus nicht unterschätzt, beweist dlt ^ p
regel. nach welcher die Wahlcollegien für de" "
Senat, die auf den 2. M a i einberufen waren, M ^
2 1 . dieses Monates zusammcntrelen müssen, "M ^,
der Motiombcrlchl des Ministeriums an den 6" >
a is^ücklich belont — anacsichiö des drohend« »"« '
„durch welchen die Neulralitül Rumäniens 8 « f ^ " ^
die Regierung mlt der Nation durch die a: j lMcn
Kammern im engsten Eonlactc zu erhalten/'

Hagesneuigkeiten.
l>« »llnll>l>lll.

- ( « ! N » a n b m « r l > i u F l l n f l , a n « . ) I " ^ ,̂<>«,
Irllgafse Nr, "l. wulde °m 19, b. 3?i, im Louse de« s°lw ^
die bolt im zweütn Hlollt wohnt»,dt llndellose UllU«t>',en ^
Thtlfsil, Hosmann, „ n , in den vill j iger Jahren fieh'ndt y^ >
dnrchlchn!«l'i:,m Halse lodl in dtl ltllche aus^lu^eN ^ ' ^ .
5» und halb k Uhr ab',,»» lchile w.e alllägl'ch del s»>ll " <
mnlt-sten heim. <ll land die Wohnuu^Otl,«^ V5lfpc"t. »»
sein mehrm»l'q-« Pochen 'rsolq'f tline »n'wort E l " ° ^ ^ ,
»l« emt h-lve Stunde, Frau Holmann ließ sich ad " !"6>' ' ^,
H « langen W«,ens müde. tllund,<,,e sich der 2 " " " " " " z
t»»!l Nachbar«, und oon d,ej«n »lsull <r, daß se<»e 3 ^ " ^ , ,̂
II) Uhr vormitia,« nichl ss^l'hen wusde. Lill^ft >leß " «U
Schllfstr Holm. t , i die Wohnun« auflpellte. I n d« ^'' ^.^
st,ne Gattin mil dem llopse zni «««gongOlhur und ^ ' ' ^ " , ? .«n ,
in da« «fien stehend, Zimmer, in „ner «lnllache °u! dsM
«m Halje hallt da« arme We,b eine l'aftiNbe ^ ^ ' ' ^ ^ » e
Tie Kleibiloasstuck, dei Frau, da« «Vcfichl und b'« ^
waren von Alu« gelälhel, ebcnl? »,r huhbuden der »l ^^
dt« Zimmer«, low« die ThUlpsoften. Dcl «öcpcc der ^
Hofmann wor b,:eil» starr. Man constal>elte, .
Unzzlüllllche <w>!chen halb zehn u»!, h»Ib ,wöf llh> " ^ ^
crmsldtlt woil'cn sll. Der T ^ l c r h,t l ' " l 'M ^P cl ^
lmc« jchalft» «<ss<l« d,n «,h!lop, oollstilndig durchlch"" ^ ' ^
d»ß der Tod der Almen nach i M lulz« Zelt ex'sllc" ^
mußll. Dl t außera/wdylillcht Unordnung, vie i n H'l" ^.
,n d« «Uch- beitlchle. l i ^ daiH.li jchllsh^n. dah b" ^ " ! l'
eiti htlllger i< ,l?g?gangen »oal. <l» wulle »lN ,
hoben, dah > r "nc «old:«» Damln-Äol^uhl ! ^
langer goldener Kelle un» Medaillon und drei »»>^n' ^
im HesammlDlllhc von 15,0 st., f.rnel au« »>>'« ^ " ' g, tt
Summe oon 20 d>« 20 si. geraubl uiil» sich da«". " ^ . A ! <
die N°hl.nng»thlll °!,a/<ptll!. unler Miluahnil d ^ ^
gtfiUchiel hl,b-. <z,n, Nachbarin depon,crle, d^h ^'" zr,,Ml
?»anu mit grauem Volldarlt und niedrigem, grauem v ,
beiläufig um ha!b l<1 llhi <,orm,ll2g« >» die V»bN'lNz ^ ^ ,
mann gttltteu war. der von derjelden irenndllch ^ ^ ^ .si<
l,n guter «'s , I y'"st " i n " ^ .
auch e,l>ig,',.! , , j^o i l am l ^ ».» .̂
m',tl,g« de» i:i ai, der W°hn»:n,kl^ul d,r Hoffnan' « ^ H .
haben. Vlach vicsen Frag/n «uielle man endlich, daß " l ^
»,ge l in re>chsN0'>c!N«'ll<>ss!el sel nnd in der ^ " ' ^ " ^ .,,
mahne. Dslestive« wnrden schl-un ^ ^ ' ^ " ^ ^ , ^
sende«, »hne den V,lnch,m ,» l„^ " '« ° " ^ ? « t s ^
l»!,ß. » l " in em nahegelegen,« <3«fih«u« glgan«" ^
fand « a , «h» m emlm jolchen z?ol«I be>m ^ ^ ' l ? ' " <ht. Del
feftqtnom»»n und mlllelst Waaen« »N ten Th«>°ll ^ ,s<,h

" ' .. .' 'H^'°2n°i<«"
n,,d l°d«nn l».l«nbl hab,. I n <„nem Vchye l»"' ' ^ « l '
rouble Tnmme „nd zwei «?ackiUche>. die der <?«<" ^ ^ l <
d,t,n »l« se,n d,,enlhnn, agno«l>elle. F "v i , " ^ " ^ c h ! ^ '

! all , l l . wai j iUhll in , ,n- i Tsppichhandlung «!« V" ^ ^o»»
dl»nßtl »ut. l l l l l i l»««. Liochtu ,« l l l l ,nd s « " ' " " " ^ ^ ' ^
Pelsel. »« » i t l l e l » „ l t m „ em,l l a n l e » « « ' ^ " ' ^ " . ,^, s,"^

!<m Haxse ,.s< , N . " ^ " " ' ^ , < D ^
.« " " r .Ferc ' " " ' ^ . ' <
dcch d„ oielen WideljpiUch,. ,n l»e rr fich " lw ^ ^ .̂l

^m,r ,u lehr gegn ,h>-, Vr lund fich in be. W°h^ ° ^ z.^^
dienn«. d,r Vi,,gli,b «ine« Kt«nt,n.U»"lf,«!y"^^^i,cag ""

< sssoelelü» w«, ,m, um d,n iöll'glN A
n. und «ld>,<« dann b« allein ° " " ^ " ^ ,̂ ^ « ^ ' , ,
<«'!-. I n l t l » , i , ° 'M ' " < l " l " ^ ^ l l , ^

men«,) In d„ siy»»g d „ ,n,',lä,'" U'll"''""' ^^ l i l " ' ^ '
g-b ,« ,,n„. «lozm«la..ea>, vt^n »,d»"'"" "".«»s,«^'!!^''
«,ll. und M .„ . „n ,l!»nd,l«i, s <3 ' ' " " ^ ^ l , " " ^
°'bu"e.„ ni - >a, l'hl h.<l!<»̂  »" ' "°^ ,^ .sa"" ' ^
«e,. a y. den bslann„n und delllch"«'"! ^ '^ " ' " ,< ,b l . s l ^ ^
"^...n^.ch „ne Z<..ung , T H ^ , « > , ^ . . ' " d . l ' ^ ^ s..»tt

»dft,mmun, ,7bob fil, Ve. sull>oan ^ " " , „eg" '^,<

' 1 D r ,» „ ' ^ , " ' ' ^

'"" " " ' ' « w « - ° ^ ' " ^ ^ '
a/«,"»,,«, : . , l l s , , »,« , « j,,<°qt tal ' l . "-»' ^ ^ ^ »" ^ ,
»en<alp ,l,°, , „g< ln„ „ : ^ i e sin» ,'» ^ ^ ' " , ^ ^ °"^„l^'
le,d,gnn, an »nreilm O i l , , , l ch ' h " . lo «" ^,,je« "^ ^ <
°ch".n^ - . 5.e««rde ^ ^ . d^ ,
daß . . „ . e " ^ ^ ^
lawn M .n.,n«, Dr . ' ^ ^ f i '" z.c

»ltd« .knmv ' l»r«tcn) qen«"nl woldM l " " ' ^,y ^" h^"
" l ' " " " .na z"lll<l'"" ^"

, l>«l>e> ^c
^nnd d°« H«„« „m V:r,e.hun« z" " ' ^ V.ld ^ ° " " ^ ^
«e»-««mt.»t.^nn> 'n da« H,u« ' l " ! l ' ' " ^ „ ^ t s " "
nealy ,ur Ordnung gsl«fen und ool<'eht
bill«. w«m,t der gMlch,«!«» llledi«« ist

l
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fokales.
Kramer Landtag.

VI. Sitzung.
^a ibacb, 20. Apri l .

(Fortsetzung)

Abg. Deschmann (spricht fort — gegen die
ll°gl dcs vollswirthschaftlichen Ausschüsse« auf A n -
^ung eines l a n d w i r t h s c h a f t liche n W a n -
^chrers ,n K r a i n ) : Höchst sonderbar llincis tm
lNtlluüss im Nueschußblrichll. der neue Wanderkhrlr
^ ">' Miisionar hehrer »nd rationelle, er Boden
'lu stin. Missionen, gegen welche der verstorbene
Wischof Wolf. rin erleuchteter Mann. sich sträubte,
"n von verschiedenen Orden, den Jesuiten, ^azza-
!." u. dgl., abgehalle», und die hochwürdigcn Herren
"gen wcrden ,s besläligl,,, daß für diese geistlichen
lndtlvortrage noch nie e,ne Pfründe geschaffen wurde

b't betrcftenden Seelsorger, wo d,e Mission ab.
"lei, wird. lcdiglich ihre Herde den Missionären
lassen. Aymen w>r also auch bei den landwirlhschafl»
^" Mllsionen das Beispiel der lall)ollschen Kirche
^ uno lassln wir dieielbcn von verschiedenen Vor.
»tndtn be>orgen. Zudem werden dem anzustellenden
noerllhrer Leistungen aufgetragen, denen er nicht enl>
^ t n l l l n n . und Agenden zuglmulhel, dle n i e m a l z
MNtn Wirlungstrels gehbren können, «ußer den
"lvourügcn soll er nämlich auch die Bollsschul-

z" bei Errichtung der landwirtschaftlichen Fort
.^schulen unterslützcn, diese Schule und ihre Oürlcn
^l'tten. in Spezlaltullen den Bollsschullehrern ver
h ^ lmidwirllischaftllche i^rgciisländc vortragen, ja
> " h m an der rehrcrbildungsaiistalt sein, und schließ,

ulw ' ^ " itinrichlungcn «nsplzieren, welche durch
^ ^lioil deö Alfclbamnimsleriums gcschafscn worden
i l l i l l ^ ^l)llK,chuUtlilll. wrlche ebe» die laiidwirlh.
dtn , " 5orlbiidungelurse schaffcn solle,,, haben s»ch

Io "'"'dwirlliichasllichcn itursln in Wien, Graz und
'"»!> ^ ' ^lche sle frequentiert haben, genügende
ldtlw/ ^worden, s»e brau^ >. da ihnen uoch
^ ^ Hllsömlltel zur ^ . ^ slctzen. die Be«
hlttbl^^ ^xderlehrcr« »jchl jo bringend. An dir
<ilt„ ""^»l l j lal t tann derselbe leinen Unterricht er»
W^,!"tnn er seiner Aufgabe al« W a n d e r l e h r e r
l l lvln^ tmip'lchrn joU. und ebensowenig über tm
>M. ^ der Slibvenlionen des hohen Äclerbull'
itsln «z^^ berichte erstatten, da er ja selbst aus
°<h ̂ ^bvenl!o»ri, lheilwelfe bezahlt weiden soll und
l t l>^^ blier s,ch selbst Bericht erstatten werde. Die
^ ^r Q^^ ^ ^ Berwendung der Subvcnlioncn habe
^ t ^ ^ l a a t durch seine Organe selbst vorbehalten.
<" 5<W ^ " ' ' l das ^and dazu, eine derartige Nussichl
' " ie»,e s ^"dem sei die Bezahlung des Wanderlehrer«
^ z^''^enlno„lllliche Thaligleil mit 2l(X> fi. eine
"hllt "nd ^ ^ z„r ^^lge habcn. daß auch die
Hihi, '" k r Weinbauschule i» Slap eine Gehalts
. ^ n nlpruchen werden

^ ^ «. ,^"alterisierl weiter« t>e hüchst sonderbare
"l l l l i t^^t ' ie. wie durch ^ande«au«,chuß. Beisitzer mi.
U si^ "Ul^llflen, die an den i!ant>e«aulschuß gerlch-
^ , l l ' ^ ° ^ k caß jolcht dem ^ande«au«schusse mil.
^ l»ttc>t ' ^ " ' " l ^ ° " ^" ^ " ^""btag eingeschmng.
' ^ l«^ . Ncdner protestiert gegen einen solchen un.
?^""ll loiü.^" Vorgang unl» bezeichnet die Ueber.
« ^einl «cltl'llücke dutch das ^andlagspräsidium
z " s»lch ° " " len. Ueberhaupl beobachte die Majori .
°lz<lng ^ Angelegenheiten einen ganz elgeniümllchen

i 'l«h«ut7« ^"^l>l z B. <̂uch b.e DllUt dt« Zwang,
,«^ ^Niun ^ " UllplUNKllch l.!0« Mit VtWllli^UN«
N "l<5 da« «^°" " e i l l l . welche zedoch fpüler im Bub

„ blotn A . " " l ^«holl lijetzl und ,onach zu einem
, ^ btlas»'^ "'"»ewandell wurde, wclcher da« ^anb
l<5 ^ l Uns!' klimme man hcule für da« Provlso.
^ ^ n . """»1 lil.e« Wanblllehllt«. jo l^n„ man
« s ' " i den " / " ^° l t tn inlurze al« deftnillven cieiil l
in ^ ^nsl " " " ^ f o n d übetnommln zu ,ehcn. Handell
»tu? ^^ I ts ts i ! ^ Bewilligung eine« Paujchale« over
>"ts " ^ joll o " " ' b" " " " Ncl« tii'gehcnd d
>itl> ^"^abl ^ " "d gall da« ran^e»^^
<"b ^ °ppcllilr!"" " " ' ' " u ^ < ^ ) fi. belastet werden.
)l«,,. "ich««! t« V b " Pfiichlgcfühl der «bzeordntlen
^ > V " » . t'Nt ^ . ^chst londclbar. dah s,ch der ^ n -
' " t ! ^ " b t.er , " ^ ^lleUll Blhölde. an den i i
'" dlü! ^ l p o ^ . ! . '̂ ^"b»illh,chafl«^l,sUjch«,fl. jm>
°l"tion ^ ««letbä.."' ^ ' " ' ^ " »" ° " » " l ' habe. ftall

^ " dtllllb. """ l ler ium. welchc« doch die K»o«
^ t i . l « t»e» . " " " " " «Ute wenden joU.

^sltn ^"l t lben " " " l X " «««rag lsl e»
^ r litt ^ " ^ tdidcnt bl°« darum z. _ ,
^ i d t ^ slch N.5 " " " " Pcrion z» Ichasfcn. ^»egen
° ' V " l > . c.« , " ' leiner Pfl.ch: «l« «b^eoldneter
^ N e " itinen.^ ^'^ ^olywll,d>t»lt!l t»l«itlvcl, nlchl
> z " ltlttllchs." ""l> ,m )i^men st,nlr ««si«»»««.
^ h " ' " l l t i n ' l > , ^ " ^ l t n . «edmr ist f » r « « « , r .
^ " . d ^ ^ill l l ' ' ^ " " " " »n den Kreisen Rudolf«
"°len, 7 ben^' ".' weicht t!-^ " ' - ^erlehrcr onlan.
> / . > ' » « w e r ^ ^ ^ .baujchule.Httln

' ,t°en V . " " " . den «K«rft»l,d der ^.nd.
" " l«l«neUtN«utlu«,tn zu blechen. M

werbe Herr Dolenz zu diesem Zwecke schon gewinnen
Redner stellt daher den «ntrag, dah die Petition der
.Male Rudolf«»erth und Möll l ing, der hohen Regierung
zur geneigten Verückftchligung bei Bertheilung der Vub.
oentionen des h. Nck.rbauti m« zugewiesen und
der ^andee«usschuß angewic , eingehend zu prü-
fen, ob die definitive AnjleUung eine« Wanderlehrer«
nothwendig sei, und darüber dem Landtage in der nach.
sten Session Bericht zu erstatten.

Nbg. p a o r e n i i c erwidert, Direktor Dolenz sei
außerstande, Wandervorträgt zu hallen, da er von der
Teilung der Slaper Weinbaujchule ganz in Anspruch ge»
lwmmcn werde. Sonntag« ertheile er dcn jüngeren
Gru»dbesihcrn Unterricht, daher es nicht wünschenswenh
wäre, daß er seiner jchigln Sphüre entzogen würde.

Äl)g. H o r a l lann als Otwrrbemann, da Ge<
werbe und ^andwirlhschafl doch stet« Hand in Hand
gehen, sich mit den Ausführungen de« Abg. Deschmann
nicht befreunden, da derselbe in seiner langen Rede nicht
nachgewiess!« habe, daß fein Wanderlehrer nothwendig
jci, wol aber da« Gegentheil davon der Äbg. Kramaril
in slincr lurzcn Rede erwiesen habe. Man sei über.
Haupt von gegnerischer Seile stets in Opposition, wenn
es g i l t , ^andwirthschafl oder Gewerbe zu fordern
^andrepräsident Freiherr von Lonrad wollte ^
jalnnuüjthuiig einer Kommission dcn gewci^
lerrichl hcb«n, lsider wurdt cr abberufen, die Sache ol,sb
beim «ltcn, und hcule sei der gelrcrblichc Unterricht noch
eben so schlecht, wie vor 40 Jahren. Wie nöthig land»
wlrlhjchajlllche und BorschußlafslN unserem Vanbe wären,
habe l i ' in der letzten Session betont und den Kleru«
zur M'twirlüng elügcladcn, allein dieser thue deswegen
nichls, weil er sich mchl vorwerfen lassen wck. bah er
dulch solche Schöpfungen das Vol l jür die Wahlen
lbdrre. 3icd»ei betont nun die Vortrage, welchc Neda
tsül Nfschaucr in Brunn und Salzburg über gewerblich
: hellen hielt, und glaubt, wenn jelbft die gebil.
c . ulschcn noch Belehrung brauchen. d»es den als
uügcbildel bezeichneten Slovencn ge»«ß noct, nlilh>f,es
sci. Die Ht)he dcs Vclrage« für den W°!
mchl »lasigebsnd >li'i, man Habs ja auch

no» ^00 fl aus 6<X) f l . erh,hl. ckedner
( , , . chllch die Uusschußanlrilge.

Abg. sti l ler o. G a r i o o l d l « l l ä l l . er habe im
il»sschusse, «el l i t l l von der individuellen «njchauuli
daß die AnslcUung eine« Wanberlehrcr« ven eriprieß
chcn folgen sür da« ^»nd ilrai«, sein werde, jich , »
Pcinzlpl sur einen Wanvt l l threr , doch nicht > > -^?n
otfinllive Anstellung ausgeiprochen. Se«n ^ „ i r
i lü l lag wurde abgllehnl. ^'urlmehs, da er sehe, t>»h ci dc»
Herren weniger um dc» Wanderlehrer, al« um l»e <ire>
»lrung eine« Posten« für eine b e s l i m m l e Persönlich
lcit zu thun je,, »erde er für den »nlraa de« Abge«,rt>.
nell l, Deichmann jl immen.

Nbg. D r . P o l l u l a r bezeichnet die jetzige Dcbaüe
a!« vcrfrühl. Heule hanc.lt e« sich um leme dlftnitive,
jonbein lediglich um einc piovisorijchl ilnslellung de«
Waiiderlehl l ls. Der Orlaß dc« h Uclcrbauminlj l l l ium«
sei in den ^«ndlag nicht lingeschmugaell worden, sondern
der Peli l ion bei^elegen. Wenn d»e ^chrer der Slapcr
Schule auch eine Erhöhung ihrer Gehalie beai'spruchcn
lolllen, so werde die Wclt tarüber nicht zugrunde gehen
und der ttandlag doch beschließen, wa« ihm ebtli zzul
dnnlt. Da« Hauplhindt ln ls, welche« die Vegenparlei
vlranlaßl. so lebhasl ge^en die Nnstellung eine« W a n .
derlehll l« aujzulrelcn, jcheine ihn, vielmehr n^r darin
zu liegen, daß die für jene» Posten m Au«sichl geno«.
mene Person nicht ihrer Partei angehöre.

«l»g. D e l l b m a n n bedauert, daß Nbg. Horak.
al« klbgeordli' ' lchen Handels» und bewert"
l a m m n , so n .. > den gcwerlilichen Unlerrich
an der Realschule gesprochen habe. Or tbnne dies nur
seiner Unwissenheit ,n dieser Angelegenheit zuschreiben,
denn jonsl hatte er unmvglich so jprechen t0nn,n Die
Vortrage i)icjch«uers habe weder das r
^ l a a l blzahll. h,er abcr sl'll da« ^a»i ! '
lchrer bezahlen. Die ? ' n. die vom M g . Hmaf
über oa« M u j l l l m p ^ ^ ^ - ^ l wurden, übelgehe er.
Die Klag, , dab da« B o l l in Krain fo sebr der Be.
Ehrung !

^»rch dü ., - ., , .
robtspsalmen glsungen. Wenn wellers Abg. D r . Po-
s « - handle sich im vorliegenden Falle um

wie lomml es doch. daß. al« die
..,. 5, <! Is beabsichtigt »«rde, eine

. - . . G5rz nach ^aibach eille.

,lm sich um >cn? Redner sagt.
er habe leim P 'N «egen üreierung
^ s j s , P^ss,n«> ft m,s iackliche. und

-tt.
- l.sö )li'a>,

derlehler« bei E,! nur sehr g.> >I

bringen wertx; ' " °us rlgs
<ir habe sich o,el . " d a ,
Umgebung zu ro- ' z» bewlge,,. l.i
ft^«^,.^, ^',,r ,.. . , !u:,ne etwas für t>!

, »eroen, jonfl jei alles von niL:

Abg. K i meint, Abgeordneter Zago« ve,
h hmler >' >l ^!dl>„g«ver<uchl. um seine Nb.

^ mit dei ßllincüichen Partei zu maskieren.
i^r »der halte den Unterricht durch den »«nderlehter

für nbthlg und »erde selbst noch gern, etwa« »«" ll«n
lernen.

Abg. Z a g o r c verwahrt sich g,^» o,f Oemcr«
kungen des Nbgrordncten Kramarii. <̂ r habe bereits
in der letzten Session erklärt, daß er da« ihm von
seinen Wühlern verliehene Mandat in ernster Veise auf-
fafse und daher stets für dasjenige stimme, »as ihm
recht und gut dimlt, und so werde er es auch fernerhin
halten.

Berichlerstattlr Abg. Dr. V l erweis vertheidiget
in längerer Uubsührung d,e Ausschußantraae. Hütten
nicht die zwei Filialen um Bestellung de« Wanderlehrers
petitioniert, so Hütte dies die l. l. Vandwirlhschafls'
Gesellschaft gethan oder der ^»noesausschuß felbft den
Antrag eingebracht. Den Erlaß des hohen Aclerbau»
Ministeriums habe er keineswegs ins Haus eingeschmug»
gelt. derselbe so dem ^andesausschuffe mitgetheilt worden;
doß Herr Deschmann oei der Sitzung nicht anw^lend
war, dafür sei nicht er verantwortlich. — Der Wa„c-ti.
llhrer brmrrll R'tmer weiter - »erde nicht definitiv
llllgestclll, ersl ,„ der nächsten Ss»s> n l)lll)s der Landtag
darüber zu entscheiden. Die Hothi der Wander

lehrer sei langst anerkannt, und ' ? be»
tümpil. aebe sich ein U^t.imon!! MW

baslllchll, Horlbilt>l.!!tt5ulllell»chlt ur> den
^rde nian wenig erreichen. Erstens sei

utilrljllupl nur eine geringe Anzahl oer jetzigen Volls-
>chul!chrer ^ ^ " ^ ' . » ' und anderer^ " ' so wng«
der landwu s,ltrriu»l an bild»ng«>
anstalt cin ,l)lchci slbsl !iiich dem Au«<
spiuche de« vom hoh> üiterlum« abgesandten
BeUrclers Herrn Dr Lorenz, der demselben »eigs»ohnt,
gar nicht« zu erwarten.

Redner ergehl sich nun in Ausfüllen gegen o«
illll de« l. l. V»ndesschulr«lhe« und sagt. «an
wenn man einen Wanderlrhrer Hinauslende, einen

m, ,5ache gebildeten Mann senden, nicht et»« ein?,,
Präparant^ ' " .̂ch „^r blosftllll. Ueberhaupt oppo»
niere die ^ de« Hause« consequent gege« «Me

alionalsprache «we Uolle spielt.
^ Pflege der slo«M<s«hen bpracke

>n oer Schule verlangt w»rd, sie » i l l leine Ack<rt,»u<
schule mit slooenischf̂  " ichtssprache. lein slommjch»«
Tbealer »>nd nun u jlooenischen WanbnHchl»

s L«M»»oll i> l l^ i .^ l man aber, bah der Van»
-e«er» bezahle, jv unifs. l,>2ü idn, a»,^ die Hilfs

nollrl dazu bieten.
Bei der <ibst>m«un^ wiro ocr cknlrag oe« Abg.

Dtjchmann mit l 8 gegen t5 St i«««n a b g e l e h n t
und illbjatz I de« Ausjchuhanlrage« » n g e » » » « e n .

Zu «bjatz 2 beanlragl »bg. Dr . P » l l « l » r be«
Zlijlitz, e« sollen die i»<t5, fi. fall« mit den fül land.
»»rthichaftliche Forlbildun««,chul« ^»K»»<«H« Mtiel .
len j . ^X , fi bereit« ant»er« oerfngt »« tz» »G«, au«
dem ^ a n d e « f o n d l bezahlt «perben

Abg. Dr . Rlller o Vefteneck bezeichnet dt« G i .
lualion be« Oegenftaades durch den ebel» gestellten An-
lrag al« oollftünd'g verändert unb b«mtt»gi z«r Ve-
jprechung desselben die Sitzung uns fünf «ln»<W z ,
unterbrechen.

Der ^ » n d e « h a u p l m a n n unterbricht lnsalge
dessen die Sitzung.

<Gchw» ,^«l.)

— l H « » « l i h s l z v , » l b r , c h l . I u h i l « « » . )
Uni« »>»ell»«ch<lchtl H,f t ,r , l» H,s» P,»» v « «, d , e «. »«lch««
b,l»unilich , » »l»,,»,«tzre l8S« U» H«p»,«»Ni«» V r l«h
Hoh,i« de« wrchlochligftsn H««> G«»n„s1ch«»» El,bsl»»«

zelt»««'') ge»«M. h», «>«»,< H^«»«« läß i !«
!«j»b«««»»« » „ h,»l »«« l»<a«»<l»««^ch« une

sll,!, l! ««chftstz,«df«D»»l1««»«««s>s9l«»» „ v k l « > ! H»h»<«
b l « » j « , , , , » »>ch . I b » , » H 0 c h p > , < l e « W « « l < « t
b > , « l , n n , , « n , » » » »>» , » l , u « « l « < c h , « « « »

— l z l « u t « , , l » i « « » » ' « l b l l c h ^ V t i A e l D»»»«««-
i« , b,n l!< d « «bg,b«ll,n»n G » n e l « « » » t < » » » l , « ,
b,« e « , b « c h , l ' K l « n , « » » l , n « «« H,«l»»,»ß»«ß s»,
»llwunbllt und lt«nl, Kr»,ß,l. don» zur U>»lesft<ltz«,!> A»l <»»

n Vttlve» und V«<tn,

Schlußllchnunz <Ut b«< I«h l l»?<» <«»« d„ Vol»
»»« Johl l87? ool^»<l»gtn und gsiihmlgl D?» ^»l,> ^ l»,«,,»,

»ond. Htmdtl,. l»«rp!.. VnH«»»Mg,
«vmplchln »nd l. , . "b,, ' l i Os««>ß«>»««.
I n »« v,l»«u«>l,fil b«ft»>d« ftch »lbfi S»»,t«»dl'«»l»«ne» u»
»l,»n»erchl v,n l l . « X ) f l »m di»p»,»tz»l g«tz«lU>,l V ^ « «
p,l ,5»? ft l4 l l n, e„b«chn- Sp«fl«ß^«ch«w »«» p̂ » l « ß
67 l l , ,n Var<ch«fl yUi d»» >»u!s»l>, ^,!,? wu!l»,n d» «»«»-
»,l»mtn >«l ftk5»st z«0 ls plilllm»"s!>. »vl»,a» im «nl«»,t»HM»«

' ' ' ^(»ll ,n »»«sich» fi,l
's wn?d»n t"»P, l , k

' ft«»,,« , Hsb»»> » «schmiodul,.

^ '. ^ l , l« «nl>,<ch. «ei,fim, «chlfi«.

^ ! j ! » 4 d»nn «», d,le, « " " » ' " « " ' « " » ' " ' " " "
» , b » l l i . V c h m ' b d « , , P" V o l l l ' d « " " " » " '
ftr.^. « " , , S«««° »«,».« «» « " " " " " . f t« ,«
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- < S c h l u ß de« l r a i n i s c h en L a n d t a g , » . ) «,<l,

einer sehr bewegten, achtstündigen Nachtfitzung wurde Vamstag
um Vlillernacht die Vesfion des lrainischen Landtages geschlossn.
Dieselbe war bekanntlich die letzte in der «bgelanfenen sech»»
jshrigen Wahlperiode. Zur Erledigung der »ablreichen noch er>
«hrigenden Fragen sah sich der Landtag » « letzten läge zur
>bhallung zweier Sitznngen genöthigt. Die erste wurde n »
9 Uhr vormittags elöffnet und d«uerte di« halb 2 Uhr nach«
mittag». Zu Veginn derselben beantwortete der Herr Lande««
Präsident »l» Regiernngsvertreler die Interpellation de« Nbgeor»,
uelen Ritter o. Savinschegg wegen Umllgung der Gtr«ße Über
d,n Voriarzberg dahin, daß letztere der,«t nnthunlich sei. Sohl»
wurde der Landesau«fchuß beauftragt, die <lrhalt>,ng«loflen der
Grohluvplktulschtl straße oorschnßweise au« dem 3ande«fond?
zu bettreilen. - Der Nntrag de« vo!l«V!lthschaftlichen Nu«schnsse«.
sich ans InNilMinlfterinm weqen Vorlehrung.n gegen Devaftie»
rung in Locution stehender R?alilälen seilen« der Hypothekar»
schnldner zn »enbkn, wurde einssimm^g angenommen - Die
Irennnnq der Orlschaft und Katastralgemeinde Oberfeld von der
«Veme nde N^ppach wurde, nachdem der lanbesprilstdent erklärt
hatte, er tonn», da di» Vorlage erft heule in seine Hände gelangt
sei, namens der Regierung in die Debatte nicht eingehen, nach
läng rer Veralhnng. »n welcher die Angeordneten: Dr Vleiw?i«,
Rad< Dr . Potlutar und kavreni^ f U r und die Udgeorbnelen :
Varon NsfaltrelN, Ritter ». vlftenecl, Deschmann, 2>r. v. Echrey
»nd Ritter ». <^ar<dold» g e g e n die Trennung gesprochen halten,
mit 18 gegen 15 Summen bewilligt. Schließlich nmrden m-hreren
Gemeinden Zuschläge fur schulbaulen bewilligt. — Nach lurzer
Mittagsrast — bald nach 4 Uhr — wurde tie z w e i t e S i t z u n g
»rtistnet. Fu Veg'nn delselben wurde da« Vioraftlullurg sctz a».
genommen, sodann nach längerer Debatte der Van eine« Theiles
de« Irrenhause« «n Gluoeuz nnl einem Kofteniuswonde >on
129.000 st. m«t 21 gezen 10 S t immm beschlossen. — I n der
Dedatte nber den Rechenschaftsbericht wurde nom Ausschüsse zur
Prnsnng dt«>elb«i> deanlragt, der?»nds«au«schuß habe sich an die
Regie, ung n « gleichmäßlge «teuerabschreibnng zu wenden und
dieselbe zu «suchen, in Nnbelracht der vielen Mißjahr« den
Eleuerämtern m2glichft> Milde bei Ainl l t lbul ig der steuern
aufzutragen. W:»ler« wurde beantragt, dt7 kandlag Wille die <lr«
wartung »»«sprechen, bah ihm «n Hinlunsl zur Wehiung ssincr
»nnelänherllchen Rechte dl« genllgende Zeit gegönnt werde, d«mit
er die polit'!chcn und »dminiftralioen A.lgelegenhliten de« ?«nde«
M,t «Vrilndlichltlt veralhen unt, beschließen sonn,, — Eezügllch
der Vrnennung Dr. Mrha!« zum Villzl,ede dc« l. l, ,̂'anbe««
schulralhe«. ohne dasz derselbe »»m Va«de«an«schllfie hiezu yor»
geschlagen worden wäre. beantragte der R,chtnschafl»h,lichls»u«schnß,
den ^ondesausschuß zu beaufirao/n. zu lichter Zeit gegen da«
Viin'fteriuin be«m lljlrn>altung«gerlchl«hofe Klagc zu sUhren I n
der Oeneraldrbalte erging ftch Abgeordneter D r Z a r n l ,n hlft'gen
Au»fällen gegen d,e Regiernng Metzle« »Ulden nom Regilrung««
«eltreter, Herrn L»ndlspr«fi»enten Rltler ». W'dmann, d« d«« Recht
der Krane, H)r, Mrhal zu ernexnen, nachw»«» und conNatierle, daß
di» Regierung die slaoenische spräche au< den schulen nicht nur
Nlcht nerdläage, sondern durch lilschaftung tuftsv^l ger slov^nischer
kehrmitiel auf chre saften sogar ,n j^der Welse fNroere, energisch
z»rÄ<< gewiesen. Echliihllch wurden si»mnu«iche Nntläg, le«
Rtchenschaft«bericht«.»u«schusses mit Vlalorilät angenommen. —
3i<»ch0e» sodann noch «>,« Reihe oon Peütlonen erledigt worden
»«r, »x r l der Herr i.«noe«hanplm»nn m selner längeren Schlnß»
rede einen RUckbl'll aus die Thällglnt de« kanlxage« »Hyrend
d« sech«jH<»r'«e» Wahlper,otze, danlle der Reßiernng stlr ihre wnl»
wollende Ml lw i l tung un» schliß mu r n ' M dr'isachu» ..Hoch" un»
^ s l , » a " auf se, Majestät d», K«>l,r ö^n Landiaz; waiauf noch
<dg. Dr. V l „»e ,« unter dem einmUthi<zen Veifalle de« H,ufe«
d i » l««»««tz««PUN«,nl f i t i sem« raftlose Tt>«t'gll<l im I"<el,sse
d<« L««h«< » » V«»i axsprach. ^ Linen eingehenden «elichl
Über d« oben besprochen«« zwn längeren ö'tzunzen »e« letzten
l ä g e ' »erde» w«r n«ch Maßgade der rällmlicheil Verhältnisse
»nsere« Vlatt«« » i t mögllchft« Veschlennigung »» <««!« der
«ächst,« l»ge bringen.

—« ( H « f t « l i s c h « » l » » « t i l c h e V » r l « s » » ß ) Der
sreitäglße d r , t t e illseaben» Pro ,ss«c H e i n r i c h « »lr j««m,l«,
glelchiall« e,n z«hlle,cht« dislln^llerte» Pu^ l l l «» ,» de« R««m,n
tze« Vchießstättesa««»«. D«« Progl»»in » « , i« «nziehenbe«, »iel
»erspnchende«. nnb d« Gl»«e»«»g»n, »elche m«n «» den «hen»
lntlptte, »»rtze« durch einen ß»G«st befriedigendm geistigen Genuß,
hen «n« der Vorleser i» leiden Theilen seine« Vartrages dot,

glänzend gerechtfertigt. Namentlich war >» der erste doltr lnl l«
Abschnitt: eine geistreiche Vespiechung der V i r l ung der mannig»
fachen UeligionsfarnllN auf die Voller, in welchem die Tlusmerl«
samleit der Zuhörer in nachhaltiger u»d onregender Neise htsessell
wurde Vtit logischer Pcäc,si«n wnrde der Nachwei« gelusert. doß
die großen griechischen Dramatiker Sophotle« und Gnripide« «l«
die Vertreter de« e»n,ig Wahren. Eulen nnd Schönen die Vor«
läufer de« Christenthum« ln jener finstern Periode heidnischen
Aberglauben« waren, ja daß sie ,n ihren Verlen schon ouf dem
«öden christlicher Grundsätze standen, die erst Iahrhunbeitc nach
ihn'n zur allgemeiner« Geltung gelangten. Zum Zchlusse wurde
d«e „ V l e d e a " oon Euiipide« gelesen, wozu Prosessor Heiur,ch
drei Leselrilfee gewonnen halle, d,e ihre zum Theil sehr schwier,»
gen Nusgaben mit lluger Mäßigung und richtiger Auffassung
bulchau« zur allgememen »nerlennenden und danlbaren Zufrieden»
he,t lösten.

( F e u e r i n d e r R o s e n g a s s e . ) Samstag um 1 Uhr
nachmittag« tam in einer im Hose de« Recher'schen Hause» in
der N c s e n ß a ss e 3tr. 30 befindlichen Vchupfe e»n Schadnsfuer
z«M «»«bruchf, w lche« mit Rücksicht auf t»e besondeie Feuer»
gesährllchtell der angrenzenden Objtlt?. nnl,r denen sich auch eine
TlschlllVnlftalte mit größerem Vrelter«orran,e sowle ein S«»U
befanden, leicht großen Tchad,n hillt» anrichtcn nnd der ganzen
Nachbarschaft vsihilngnisooll n»l«,n ldnnen. Zur Neltelln »m
wahren sintie de« Worte« »urve diesmal unsere tüchtige, stet«
hilfbereite l r e i w l l l i g e F e n e r w e h r , »elche »he d>, « .»
Kastell - FlNs, »ächter rechtziti« abgegebinen dr<» Eigna schlisse
unter Kominanbo de« Feunrrehrhauplmanne« D o b e r l e t eüigst
»ngeiuckl tam und die Böschung de« Feuer« sofort »an drei Seiten
«ue»a/.sch >n Angriff nahm, nachdem lurch den, hinter dem
S'tl,ch«rh»fe °m l?aibachufer onsgestellten Hydlophor da« Wasser
binnen lurzei Z ( i l in urunlerbrochener Leitung auf den Vrandplah
gebracht worden war. Dank der raschen Hilfe gelang e«, ba«
Feuer nach dreistündigem V»muhen ouf die im Hofranme
befindlichen Schupfen zn lokalisier,« und die arg bedroht ge,
wesenen Hauptobjelle , v»n denen z » e i Dochftllhle bereits
Feuer gefangen halte, vollkommen zu retien. Nuch die l'schler,
»erlssätte wurde gerettet; blo» ein Theil de« Vlettelvorrathf« ,st
theilweis, verlohll «Hegen 5 Uhr nachmillag« rllckle die Fener-
w'hr, der die«mal allsetl« die wärmste Anellexnung gezollt »u rd l
und deren raschem nnd «uthnull^m llingreifen die Netlu^g d«
NachbargebLude nahezu «««schließlich zu dinleü ist. mil Hmler-
lassung «lne» Feuerpiquet« »om Vrandplatz, ab. N,:s demssll'en
war zahlreiches zusehende« Publ i lu» erschienen. Nächst der Feuss»
»ehr gebllrt da« »ollste i.'ob auch dem l l M i l i t ä r , o«n dem
zwei Feuervereilschaften — Jäger und Kuhn-Insanteri« — sogleich
nach ten SissnalschUsse« auf dcm Vr»ndplatze erschienen war,n m,d
sich das ll,st lheil« dnrch lläfiige Unterstützung der Spntzenmann.
fchal« in ihrer anstrengenden Ätbei». lheil« dnr<t> Ued^rwachunz
de, Schläuche Nl̂ d Herstellung der nitthiße» Old»»ng fehr nütz.
lich »nousen.

Oeffentliche Danksagung.
FUl da« nnsi^llg? unt> ihälig» Vmqreis-i: hei dem he»<t,

Mittaq« «««qebr^llisn und in lür^stfl Z ' i i «ebämvllen vranfte
s» icht der Lalb«cher frelwiMaen Feuerwehr nnd de« l . l .
M l l l t i l r h>>M'.l t n gsdUlciiben hofl chil^n ck>i,<l au»

Die Familie Nrcher.
?a<back>. 2 l ) !pr ' l 1^77

Oessentlicher Dant.
Der Gefeit ^ " " ' ' s'^ >" >^,'chtet. der l^blilten ^'aibacher

Fenerwehr seinem lesien Dan! Mr d,e Vrrcl«
t»ng semer eA,bc.. .^. noermeidlütsn Vrande bi,r>
» l t öffentlicli auszudrücken !. mir z» bemerser« erlinbe.
daß dieses. a»s ss,,,^ vn '>^ b»i»t>»nde ausgezeichnete
Instl lut fic , welHe es oon
so m^li'1 ^'twfis haben d,e
Mr lg ! '< °m 2 , . d M . «nläßlich
de« >e- liefert. »Hell»« fte ni<5« nur
das in ^rand gerathene Gebaute, jonoern auch die gan<e w,<le
L'lne oon Haulern in lllrzeüel j jei l von emem oerb/erenoen
Vrande retteten

Mögen d«ber s i , »uc»en der sämmtliche« VeoeXf^nnt, aus
»<<je« den edelsten ^weck der N5Hftenl„be versola/ >t
gerettet »erden, aus v»h es blUhe nnd sich i n seine. i .
zahl znm allgemeinen Wol« d « S t a d t , und i !a l l tb t»ehner
oermebre

L«tbach «» 2«. «pril l»77

Johann Dolher,
Hausbesitzer.

2 0 Gulden Belohnung
demjenigen welcher die Sam«t°g den 21. t>. M, »bh""" ^
fammene «Vldene «em,n ts l re -Nhr (mit dooptlll" 0' .,.
Deckel und „llgrooilllfM l l ) zustande blingl <lu»lunft >l̂  o"'
Tomptoire. ^ ^ .

Neueste Pttst.
( O r i g i n a l . T e l e g r a m m e der «ttalb. ZtituN«!-)

Lemberg, 22. Apri l . Der Schriftsteller und » '
geordnete Oraf Moritz Dzieduszycki ist s^storblN.

P « r i » , 22. »p l i l . Da« Gchwurocricht vtrnrt?««

Cassaanac zu zwcimonallichem Gtsünnnis. ,< ^
PeterKbnrg, 22. «pril. D,e Oehauplung, vlllyw

habt dlm Va lcan Vorschläae zur Neaeluna «c ^
rtnzen gemacht und dtr Vatican habe dltselblN aba"!, ,
entbehrt der Veasündung. . , ^

Vnlaref t , 22. «lpril. Die rumänische Presse j p l ^
sich sehr lebhaft gegen die Orllarung sjourlts «m ^
tischen Parlament auS. daß Rumünien einen Tyw
türtischen Rciche« bilde. < ^

Konstantinspel, 22, April, ^ayasd b°lle >°^
VespreHun^en m«t dem Grohvezier und mit bew "
stcr des «eußlrn ; er mlrd heu e vom Sul.an lmpia"»

V e r l l n . 2 l . «psil. (N. Wr. Tgbl.) M < " ^
hitftqen olplomamten Krenen oel'.aulet, wiro dl
woll der Pforte auf da« russische Ultima'um d " "
ltn. daß fte ihre <5n,schlüss« »chon in «hrer >««'"
cularnole mitaelheill habe und an denselben auch I
h!n festzuhalten qedenle. « ^

P a r i « , 21 . April. Prlvntnachrich'en b " ' . " « « .
Havas" zufolge wurde da« Circular Goitschaloss«
stern tfpedltll. ,̂e

l l o n f t a n t l n o p e l . 20. April, abend?- 5.
^A^ence havas" meldet: M r . Vayird ist h ' t ^ t w ^
ftn und wlrd morden dem Osoßyezier seinen > ,
machen. — Zahlreiche russische Ulillrlhanen sl"d ^ .
abgereist. Al»e rusfiichcn Handllsschfie rerl..sst" ^ ,.^.
fen. — Die luss.sch? Votichasl trissl alle B o " " ^
gen. um soalcich. we,,n der V^fehl e nlanat, " M ' ^.
sonnen. — Hlsstn Moliteneqro hat bisher leinel'«' ,
lürische Operation st.ttqefunden. Oeruchtweije v" .
die Miridilen Hütten sich unterwarfen. — Wit °l I H,
wird, soll:n die russischen Truppen gegen die a>
Grenze vorrücken. . ^l

S u e n o s - A y r e , , 20. «pri l . D l r ^ P l W l ' "

Paraguay wurde ermordet.

Telezraftslhel «ßechselkur»
oom 2 l . »pr«! . ««ll'

Papier - R«nte 59 35. - Si lber, «,"'e «^ ̂ _. ^ , , ^
Rente 70 75 - 1««0't H»aat«:«nlfh,n IN7 75 ^ v » » ^
7«<» . Kredil.«ctten 137 - Bonbon >»«0. ,gz l ,
118 bO ». s. M«n,.Dul«len 6 07. ?l»v°l«n«d ol
- >'-' R,ich«marl s»'j a>» ^ ^ ^ ^ ^ - - ^

tottoziehnngen vom 21. Apr i l :
L i n z : 75 16 76 22 89.
T r i e f t : 7i! ̂ .) 25 7 6 2 < > ^ ^ ' - '

Meteorologliche Beobat^tungen^n^!!!^

'?„ ^ ^ > ^ « ^ „ " . ' "

»^. »> ! 73,... 4- « . «0 . ' « " " - " ' " i " ^ « .
7U «lg. 7 8 l . „ > 0 « »indsti» ' .«heiter "

9 . «b., 7,7.« i >. b^ N«V.,chw. " " ^ . b . H
Den 2l. «ngmebmer. sonniger T««i "^,s s ' "^>

Wind. monbbelle «ach,. Den 2« nach'« st«'"? " „hhelle^ze
aus seichten «elo/lsssrn; «agUber heiler. w ' " ^ ' ß . f t » , »«s ^« l l -
Da« »»sgestl'ge Taste«m»tl,l der Wilrme l ' '^g, s»«
^ 5 ^ ' ; bez,eh!lng,n,,il« n » 2 l« und »i»* » « " h,r«>

Verantwort!,cher Redacteur : 0 t l , « « ' ^ ^ - < ^ » ' '

^ l ^ s s ^ N ^ s l l ^ s W le» , 20. «or, l . l> Uhr > I n denjenigen Kategorien, welche 'hre V,»eg»ng nach dem Velhallkn de« «nlaa/lapilal« regulieren.
<^^. c l ^ l l ^ l l l < t ) l . I<,gs«speculatl«n dagegen zeigte sich we,ig »nlmiert nnl. »«»besondere enlwlcklUe d,e V«lul«speculat,on erneut, lhilt»gfeit.

P«Wern«te . k>» 4 ' l»» <̂>
«Uderrnu« 64 s 64 50
sD««»r»tl 7<»70 7<5V)
«»1«. l ' i « « 4 < 7 6 -
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. l«^4 lt<»» l i i 5 -
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Rudal»«^ iz ,„50
Vr»mieu»n l» l , 'n dec B ' , l W „ n ^ y _ z , _.
D>»n«»'«eanl>erung««>f,s< . . ^ z < , ls<>5<)
T»» i l»e«<^ l ,H l»br ,«» , . . ! » » « > » l 4 o -
0estllre,chlsche «ch«tzsch«i»l . W W ^ 7z
Ung. sl!lnl:ahn«Unl <>4tẑ
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